
Landnacht

Der heiße Tagesstern

die letzten Wellen wirft

aufs still geleg’ne Tal

Der Horizont in Schemen

kleidet Reh und Baum

Gesättigtes verwischt

in sanftes Grün und Braun

Samtig Schwarz sich hebt

sammelt sich in Ecken

schmal ein Meer aus Stille

benetzt mit Schlaf die Hecken

Ergießt sich Mondglanz

wie ein weißes Laken

aufs still geleg’ne Tal
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